Brass Band Frutigen - 55. Jahresbericht des Präsidenten

Mit rund 160 vorgetragenen Stücken, bestehend aus 34 verschiedenen Werken, gespielt an 18 Auftritten, geht das Jahr 2002, was die musikalische Leistung der Brass Band Frutigen betrifft, rekordverdächtig in die Geschichte ein.

Diese hohe Zahl an vorgetragenen Stücken ist unserem neuen Konzept zuzuschreiben. Das Konzept beinhaltet den Verzicht auf ein Sommernachtsfest und die Idee unseren Verein möglichst mit musikalischen Auftritten zu finanzieren. Im vergangenen Jahr konnten dazu verschiedene neue Anlässe akquiriert werden.

Wir trafen uns im Jahr 2002 insgesamt zu 49 Proben und 23 Anlässen. Die Vereinsgeschäfte wurden an der Hauptversammlung vom 9. Februar, der Vereinsversammlung vom 14. Juni und an vier Vorstandssitzungen erledigt.

Das Musiklokal-Komitee absolvierte noch eine Sitzung am 28. März sowie die Schlusssitzung am 18. September. An dieser Stelle danke ich noch einmal allen Mitgliedern des Komitees (Pia Kämpf, Gottlieb Lauber, Heiner Krieg, Ueli Bärtschi, Hans Roth, Christian Ingold). Für das Musiklokal ist nun die Betriebskommission zuständig. Deren Mitglieder sind zur Zeit Pia Kämpf, Walter Frauchiger und Hans Roth. Die Mitglieder werden jeweils für ein Jahr gewählt.

Unsere ersten Auftritte fanden statt an den Unterhaltungsabenden vom 9., 13. und 16. März im Hotel Simplon. Das Konzert gestalteten wir mit einem halbstündigen Showprogramm zu Stücken aus verschiedenen Musicals.

Für die Theateraufführungen war Walter Fischer verantwortlich. Es gelangen ihm, der Souffleuse Claudia Ramseier und den Theaterleuten Karin Auer, Marianne Ruch, Beatrice Werren, Martin Grossen, Ueli Ryter, Franz Schmid, drei hervorragende Aufführungen des Stückes „De liebestolli Puur“. Für Walter Fischer war es der letzte Einsatz als Regisseur. Für die jahrelang geleistete Arbeit danke ich ihm bestens.

Mit den nächsten drei Anlässen konnten wir leicht Geld verdienen:

Am 24. April an der GV der Spar + Leihkasse Frutigen, Fr. 1'000.-, mit dem Medifit-Werbeabend vom 26. April im Hotel Simplon Frutigen, Fr. 600.- und am 27. April an der GV der Raiffeisenbank Frutigen, Fr. 500.-.

Am 1. Mai spielten wir an der Feier zum Tag der Arbeit. Im Anschluss an den Probenachmittag vom  26. Mai hielten wir Ständchen beim Spital und Altersheim Frutigen.

Einen wunderschönen Auftritt durften wir am 1. Juni, zur Eröffnung des umgebauten Restaurants, auf dem Niesen bestreiten. Für diesen Auftritt, wie auch am 1. August, wo wir ebenfalls auf den Niesen auftraten, erhielten wir je Fr. 500.-.

Der Kreismusiktag fand am 8. Juni in Kandersteg statt. Wir spielten Music for Greenwich von Edward Gregson als Vortragsstück und Olonum von Guido Anklin auf der Marschmusik. Am späten Abend gaben wir noch ein Unterhaltungskonzert in der Festhütte zum besten.

Am 23. Juni empfingen wir gemeinsam mit der MG Frutigen den Turnverein vom Eidgenössischen Turnfest.

Zum Pflichtprogramm gehörten die Platzkonzerte vom 19. Juli und 10. September.

Sicherlich noch lange in guter Erinnerung bleiben wird uns die Thunersee-Abendrundfahrt auf dem MS Berner Oberland. Während der dreistündigen Rundfahrt durften wir unser gesamtes Repetoir präsentieren. Nebst dem schönen Erlebnis, gratis Fahrt und Verpflegung, konnten wir zusätzlich Fr. 800.- entgegennehmen.

Der nächste Anlass galt von und ganz der Kameradschaft. Klaus Zurbriggen erklärte sich bereit einen Ausflug in seine Heimat zu organisieren. Bei strahlend schönem Wetter reisten wir am 16. August nach Saas Grund und fuhren mit der Gondelbahn nach Kreuzboden. Nach gemütlicher Wanderung erreichten wir unser Nachtlager auf der Triftalp. Am folgenden Sonntag reisten wir zum Mattmark-Stausee um ihn zu umwandern. Der Ausflug ist in allen Belangen gelungen. Wir konnten die herrliche Bergwelt des Saastales geniessen und begreifen nun auch warum sich Klaus noch immer nicht ganz von seiner Heimat trennen kann. Lieber Klaus, herzlichen Dank für die Organisation!

Am 8. September feierte die Musikgesellschaft Krattigen das 75 Jahre Jubiläum. Zu diesen Anlass spielten wir am Sonntag Nachmittag zu einem Unterhaltungskonzert auf.

Einen speziellen Höhepunkt bildet der von uns organisierte Workshop mit dem Profimusiker Thomas Rüedi. Die Ziele dieses Anlasses waren einerseits die interne Weiterbildung, andererseits das Finden von neuen Mitgliedern. Das erste Ziel konnte durch das Fachwissen und Dozieren von Thomas Rüedi sicherlich erreicht werden. Das Finden von neuen Mitgliedern gelang nur ungenügend. Mit dem Workshop konnte aber in der Öffentlichkeit eine gewisse Aufmerksamkeit erreicht werden, die sich nachhaltig positiv auf unseren Verein auswirken wird.

Den Lottomatch führten wir am 2. und 3. November im Hotel Simplon Frutigen durch. Der finanzielle Erfolg bescherte uns rund Fr. 2'500.-.

Zum Jahresabschluss traten wir wiederum zweimal in der Kirche Frutigen auf. Nämlich anlässlich des Gottesdienstes vom 1. Dezember und am 26. Dezember zum Stefanstagskonzert.

Heuer konzertierten wir das achte mal am Stefanstag und bereits zum vierten mal zusammen mit dem Gesangsensemble sound-agreement.

Dank den erfolgreichen Konzerten der vergangenen Jahre, den vielen guten Auftritten heuer und der intensiven Werbung war die Kirche bis auf den letzten Platz besetzt.

Den grössten Beitrag zum erfolgreichen Konzert hatte sicher unser Dirigent, Adrian Germann, geleistet. Es ist sein Verdienst, dass geeignete Literatur gespielt werden kann, die bei unseren Konzertbesucherinnen und –besuchern immer wieder Anklang findet.

Besonders zu erwähnen ist, dass Adrian die Proben stets gut vorbereitet und somit genau weis, welche Stellen noch verbessert werden müssen. Mit grosser Ausdauer schafft er es uns immer wieder zu motivieren. Ich denke er hat es verdient, dass wir seine Leistung würdigen indem wir ebenfalls unseren Teil leisten. Das heisst, wir unternehmen alles um möglichst bei jeder Probe und jedem Anlass dabei zu sein. Wir üben regelmässig zu hause, damit auch wir vorbereitet sind für die nächste Probe.

Für sein grosses Engagement während dem ganzen Jahr danke ich Adrian recht herzlich!

Einen speziellen Dank richte ich an Melanie Hänni, welche in charmanter Art und Weise als Ansagerin auftrat.

Weiter danke ich allen, die sich im vergangenen Jahr zu Gunsten der Brass Band Frutigen eingesetzt haben, sei es als BläserIn, Tambour, Fähnrich, Ehrendame oder sonstiger Helfer. 

Besonders bedanke ich mich beim Vorstand, der Musikkommission und beim Hollandreise-Komitee für die gute Zusammenarbeit.

Am Ende meiner Präsidentenzeit danke ich allen für das stete Vertrauen und wünsche meinem Nachfolger viel Freude und gute Ideen um die Brass Band Frutigen erfolgreich in die Zukunft zu führen.

Steffisburg, 9. Januar 2003




Der Präsident:









Markus Wälti

